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Absolute Sicherheit gibt es beim 
Freeriden nicht. Ein Restrisiko 
fährt immer mit – nicht zuletzt 
wegen Fehleinschätzungen der 
Sportler. Veranstalter von Free-
ride-Camps versuchen dieses 
Risiko zu minimieren, indem sie 
ihre Teilnehmer für die Gefahren 
im Gelände sensibilisieren – und 
für den Notfall wappnen.

Rider: Chris Benchetler 
Location: Hokkaido, Japan 

Foto: Nate Abbott für Atomic
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 Lageberichte updaten. Auch ein Funktionscheck des LVS-Geräts ist über die 
Infotafel möglich.

Hölzl, selbst passionierter Tourengeher und Freerider, weiß aus eigener 
Erfahrung, wie wichtig eine optimale Vorbereitung im Gelände ist. Als 
20-jähriger Draufgänger wurde er am Kitzsteinhorn einmal von einer Lawi-
ne überrascht: „Ich bin beim Aufstieg in ein Schneebrett gekommen, dann 
ein Stück hinuntergerutscht. Zum Glück bin ich obenauf geschwommen, war 
nicht verschüttet, aber es war ein Schockerlebnis.“

Über Lawinengefahren wissen wohl nur wenige so gut Bescheid wie 
Klaus Kranebitter. Der Berg- und Skiführer fungiert als Guide bei den 
 zweitägigen Snow & Alpine Awareness Camps (SAAC). „Ab 15 Zentimeter 
Neuschnee und Wind kann es gefährlich werden“, erklärt der Alpine-Leiter 
im „Verein zur Information über alpine Gefahren“. Als sehr gefährlich gelten 
beispielsweise warme Tage im Frühjahr. „An solchen Tagen kann es passie-
ren, dass in der Früh noch Lawinenwarnstufe 1 herrscht, durch die starke 
Sonneneinstrahlung über die Mittagsstunden aber auf Stufe 4 hinauf-
schnellt.“ In seinen Führungen im Rahmen der SAAC erkenne der Tiroler bei 
den Teilnehmern am meisten Informationsbedarf im Bereich der Gelände-
kunde. Verzichtsregeln, die bei gewissen Hangneigungen je nach Lawinen-
warnstufe zur Anwendung kommen, würden eine wichtige Basis darstellen. 
Aber: „Das auswendig zu lernen ist eine Sache, es im Gelände dann richtig 
umzusetzen eine andere. Manche Teilnehmer wollen Rezeptlösungen, die es 
aber so nicht gibt.“ Denn viele Faktoren im Gelände bilden ein zu analysie-
rendes Gesamtkonstrukt. Eine Checkliste hat auf jeden Fall folgende Punkte 
zu enthalten: die drei Faktoren Verhältnisse, Gelände, Mensch. Ein persön-
liches Update zu diesen drei Faktoren gilt es als Rider zu Hause, vor Ort und 
im Einzelhang einzuholen.

Bei den Lawinencamps von SAAC eignen sich die Teilnehmer am ersten 
Tag über Bild- und Videomaterial Sicherheitsgrundlagen an, die dann tags 
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Erst Theorie, dann Pra­
xis: Die Snow & Alpine 
Awareness Camps rüs­
ten Freerider mit Tools 
zur Risikominimierung 
und Verhaltensregeln 
für den Ernstfall. 
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darauf im Gelände umgesetzt werden. Zu den Praxisübungen zählt die 
 Verwendung von LVS-Einheit, Schaufel und Sonde bei einer sogenannten 
Einfachverschüttung: Zu Trainingszwecken macht sich die Gruppe auf die 
Suche nach einem vergrabenen Gerät – und nicht nach einer Person.

Verschüttungen verhindern können Lawinenrucksäcke, die immer häu-
figer unter Freeridern zum Einsatz kommen. Auch Profi Lorraine Huber akti-
vierte bei ihrem lawinenbedingten Sturz in Kanada rechtzeitig ihren Airbag 
auf dem Rücken – und blieb auch deswegen an der Schneeoberfläche. „Es 
muss klar sein, dass das ein Zusatzprodukt ist und kein Ersatz für LVS-Gerät, 
Sonde und Schaufel“, so Huber. Dass der Rucksack die Risikobereitschaft 
mancher Skifahrer steigert, sei ein Problem des fehlenden Einschätzungs-
vermögens mancher Menschen, wie überhaupt, nach Meinung der routinier-
ten Riderin, die größte Gefahr beim Off-Piste-Fahren nicht am Berg oder am 
Gelände liegt, sondern in der Natur des Menschen. ✪

Lorraine (r.) als Sicherheitscoach. Infos zu 
allen Terminen gibt es unter www.saac.at 
und www.freeride-experience.at 
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bereits im Namen verspricht: Ein Ski wie ein 
Schwert, ein Hightech Schwert allerdings!

YOUR 
EPICSKISHOT

GEWINNE SKI
GoPro KAMERAS

powered by

JEDEN TAG!

ODER

und Vieles mehr...

Sende uns Deinen besten 
#epicskishot AUF 
voelkl.com/epicskishot 
oder lade Dein Bild auf 
Facebook oder Instagram. 

#

mva-V-Werks-Katana-AD-113x297.indd   1 08.11.13   12:01

Sondieren im Gelände: Den Verschüt-
tungsfall zu üben gehört zum Pflicht-
programm von Freeride-Camps. 
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